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110 Sarah Scholl-Schneider 

Der Gesprächsfaden Heimat

Vor recht genau 15 Jahren, im November 2007, fand an der Uni
versität Salzburg eine Tagung mit dem Titel „Heimat als Erfah
rung und Entwurf“ statt. Organisiert wurde sie von Doktoran
dinnen und Doktoranden aus Ost und Westeuropa, die damit 
gemeinsam ihre Zeit im Bochumer Promotionskolleg OstWest 
in die Verlängerung brachten. Den Eröffnungsvortrag hielt da
mals eine gewisse Marita Krauss. Mehr noch als deren Zusage zu 
unserer Nachwuchstagung freute uns damals, dass sie nicht gleich 
nach ihren Ausführungen wieder Richtung München ver
schwand, sondern bis tief in die Nacht unsere Dissertationsthe
men mit uns besprach. An diesem Abend begann ich mit Marita 
Krauss einen Gesprächsfaden zu spinnen, den wir bis heute 
immer wieder aufgreifen und der 15 Jahre später zu einem ansehn
lichen Knäuel geworden ist. Dieses noch einmal wieder zu ent
spinnen, legt eine Reihe von Erinnerungen sowie Themen frei. 

„Heimat“ ist dabei die Grundfarbe des Garns. Ich beginne in 
Salzburg, wo ich einen Vortrag zum Thema Remigration erwar
tet hatte. Wie konnte ich nur! Der Titel lautete: „Heimat. Eine 
multiperspektivische Annäherung“. Und natürlich ging es um 
deutlich mehr als um die Remigration nach Deutschland nach 
1945 – unter anderem ging es um sudetendeutsche Vertriebene 
und  deren  Umgang  mit  der  verlorenen  wie  auch  der  neuen  
„Heimat“. Diesem Thema war ich, obwohl ich damals über ein 
tschechisches (Remigrations)Thema forschte, bis dahin groß
räumig ausgewichen. Es blieb wenig Zeit,  sich einzuarbeiten, 
denn bereits an besagtem Abend in Salzburg deutete sich an: Ab 
dem Sommersemester 2008 sollte ich mich damit nun am Lehr
stuhl für Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte inten
siv befassen. Für alle, die von nun an in diesen thematischen 
Schwerpunkt  eingebunden  waren,  war  die  multiperspektivi
sche Herangehensweise an das Thema die Grundvorausset
zung. Dachthema blieb dabei: Heimat. 



111Schon die Antrittsvorlesung von Marita Krauss zeigte pro
grammatisch, wie sich unsere Aktivitäten von den klassischen 
ethnologischen Forschungen zur Erinnerungskultur von Hei
matvertriebenen, aber auch von den klassischen Forschungen 
der Integrationsgeschichte absetzten und stattdessen die Men
schen mit ihren (Erinnerungs)räumen in Verbindung setzte 
und in den Mittelpunkt rückte. Unsere Forschungen nahmen 
Bayerisch Schwaben rasch nur noch zum Ausgangspunkt und 
liefen grenzüberschreitend. Diese Zugänge spiegeln sich dann 
in Folge in den Lehrveranstaltungen, aber auch in den Publika
tionen und anderen Formaten wie Projektwochen, die wir in 
der Zeit zwischen 2009 und 2012 zum Thema angeboten 
haben. Neben dem Forschungscharakter und der Idee, thema
tische und metho dische Schnittmengen in der Lehre (Migrati
onsgeschichte mit Oral History) fruchtbar zu machen, hatten 
unsere Aktivitäten immer auch dokumentarischen Charakter, 
standen sie doch in engem Zusammenhang mit dem von  Marita 
Krauss erstellten Konzept für ein Sudetendeutsches Museum 
in München. 

Der Lehrstuhl war damit von den ersten Tagen nach Antritt 
der Professur durch Marita Krauss aktiv in eine öffentlichpoli
tische Debatte um den Bau eines Museums eingebunden. Hei
mat, worüber wir uns mit einem wissenschaftlichen, aber auch 
spezifisch empathischen und biografischen, vor allem aber jenem 
multiperspektivischen Blick fortlaufend unterhielten, hatte in 
diesem Kontext teils auch ganz andere Konnotationen. Es lang 
daher nahe, neben den Lehrveranstaltungen mit Blick auf Kom
petenzvermittlung im methodischen Bereich auch solche anzu
bieten, die sich mit Heimat im weiteren Sinne befassten. Für 
mich, aus Norddeutschland kommend, war das an einem Lehr
stuhl mit der Denomination bayerische und schwäbische Landes
geschichte eine Herausforderung. Aber auch eine, die meine Per
spektiven weitete: So befassten wir uns mit Heimat im Kontext 
der Reformbewegungen um 1900, mit den bayerischen Vertrie
benengemeinden oder mit Fragen der Migration nach Augsburg 
nach 1945 („Angekommen in Augsburg“ hieß das Seminar, und 



112 das war auch ich spätestens zu diesem Zeitpunkt). Die meiste Zeit 
aber verbrachte ich dennoch mit tschechischen Quellen, verfolg
te auf Feldforschungsreisen die Spuren der Vertriebenen, mit 
denen ich in Landsberg am Lech, in Füssen, Mering und immer 
wieder in Augsburg Interviews führte, zurück in deren Heimat
orte in der Tschechischen Republik. Wir lebten die europäische 
Regionalgeschichte  lange  bevor  der  Lehrstuhl  umbenannt  
wurde. Davon zeugen auch die vielen gemeinsamen Reisen, etwa 
nach Prag oder nach Ústí nad Labem, um in Sachen Museum nie 
einseitigen Auslegungen von Heimat eine Chance zu bieten. Und 
parallel dazu entwickelte sich auch der Strang unserer Unterhal
tung zum Thema Remigration, wo wir sowohl zeitlich als auch 
räumlich in ganz unterschiedlichen Kontexten forschten, aber 
immer wieder auf Parallelen stießen, weiter: Unsere letzte gemein
same Tagung vor rund zehn Jahren zu „European Remigrations 
in the Twentieth Century“ am Deutschen Historischen Institut 
in London zeigte nochmals deutlich, wie fruchtbar der verglei
chende europäische Zugang ist.

In der Bitte um den Beitrag zu diesem Band heißt es „…beson
ders würde uns interessieren, welche bereichernden Möglichkei
ten und Chancen die Regionalgeschichte für Deinen inhaltlichen 
Schwerpunkt bot und/oder zukünftig bieten könnte“. Als ich 
2012 auf eine Juniorprofessur nach Mainz wechselte, hieß eins 
meiner ersten Seminare nicht „Angekommen in Augsburg“, son
dern „Angekommen in Mainz“ und widmete sich der Zuwande
rung in die Region nach 1945. Der Blick auf regionale Prozesse 
eignet sich nämlich wunderbar auch dazu, um selbst irgendwo 
heimatliche Bande zu stricken. Er ist zudem hochgradig integrativ 
auch für Studierende, die von weiter her kommen. Und das ge
meinsame Forschen, Entdecken und Diskutieren macht ungleich 
mehr Freude, wenn es vor Ort auch eine Öffentlichkeit findet. 
Meine  ersten  Drittmittelprojekte  in  Mainz  waren  LehrFor
schungsprojekte mit Fokus auf Rheinhessen und die Metropol
region RheinNeckar. Besser als über biografische Zugänge kann 
man, so meine Erfahrung, das „Ticken“ einer Region gar nicht 
kennen lernen. 



113Inzwischen ist es mein Job, dieses „Ticken“ zu kennen und es 
sogar zu vermitteln. In der Landeszentrale für politische Bildung 
RheinlandPfalz ist der genuin von der Region ausgehende Zu
gang Voraussetzung, das Bundesland steht im Mittelpunkt unse
rer Tätigkeiten. Und doch finden sich, etwa über das Schicksal 
des nach Mainz remigrierten jüdischen Theater machers Renato 
Mordo, dem wir eine Ausstellung widmeten, immer wieder eu
ropäische Bezüge. Sie finden sich auch in Osthofen, wo in un
mittelbarer Nähe zu der von uns betriebenen KZGedenkstätte 
aus einem „ReichsArbeitsdienstLager“ 1945 ein Durchgangs
lager wurde, über das Hunderttausende Menschen das spätere 
RheinlandPfalz erreichten. Wie man Ideen für die multipers
pektivische Behandlung eines Themas in Politik und Öffentlich
keit bringt, Visionen entwickelt und auch auf die Gefahr des 
Scheiterns hin Gelegenheiten ergreift, so lange Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen noch leben – das habe ich in Augsburg gelernt. 
Die Regionalgeschichte kann und wird mir also auch zukünftig 
noch vieles bieten und ich bin froh, in den Jahren in Augsburg 
auch gelernt zu haben, dass Grenzen und Heimat sich nicht aus
schließen. Noch froher bin ich, dass der Gesprächsfaden nie ab
gebrochen ist und es immer wieder Gelegenheiten gab und gibt, 
ihn aufzugreifen, um auch über Augsburg hinaus Regionen im 
europäischen Kontext zu betrachten. 

Dr. Sarah SchollSchneider ist Stellvertretende Direktorin der  
Landes   zentrale Politische Bildung RheinlandPfalz. 
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